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EINSTIEG

Noch bevor die inhaltliche Konzeption eines umfangreichen 
Projektes beginnt, stehen die Verantwortlichen vor einer 
entscheidenden Frage:

Mit welcher Arbeitsmethode ist eine erfolgreiche Durchführung 
des Projektes (schnell, effizient) zu realisieren?

Zwei Vorgehensweisen aus dem Projektmanagement sind sehr 
beliebt:

• Wasserfallmodell (klassische Arbeitsmethode)

• Scrum-Modell (agile Arbeitsmethode)
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WASSERFALLMODELL

• Klare Strukturen und klarer Aufbau erkennbar

• Projekt wird in mehrere Stufen und Phasen eingeteilt

 Stufen/ Phasen bauen aufeinander auf

• Abgeschlossene Phasen werden nicht mehr verändert
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WASSERFALLMODELL

Vorteile:

• Hohe Planungssicherheit (Umfang, Zeit, Kosten)

• Umfangreiche Projekte können präzise geplant werden

Nachteile:

• Hoher Risikofaktor

 Fehler werden erst am Ende des Projektes erkannt

• Funktion und Gewinn erst nach Beendigung des Projektes

• Hoher Planungsaufwand

 genaue Phasenplanung

| Folie 3 | 22.07.2019 | Autor/in: Gregor Engelhardt, Marius Münzer, Markus Nehring, Alexander Szabo 
Ausbildung 4.0: Projekt „Didaktik 4.0 – Smart Factory (gefördert vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 

Wohnungsbau Baden-Württemberg)



SCRUM-MODELL

• Probleme des Wasserfallmodells werden gelöst

• Durchführung mit Hilfe von sogenannten Sprints (kurze 
Bearbeitungszyklen), in denen jeweils ein oder mehrere 
Themenbereiche bearbeitet, getetet und abgeschlossen werden

• Optimale Dauer eines Sprints: 1 – 4 Wochen
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SCRUM-MODELL

Vorteile:

• Projekte werden stärker an den Bedürfnissen der Kunden 
ausgerichtet

• Hohe Flexibilität während des Projektes

Nachteile:

• Eigenständige Arbeitsweise des Teams

 Einschränkung in der Planungssicherheit

• Ergebnisse am Ende eines Sprints sind schwer vorherzusagen

• Keine großen Erfolge während des Projektes durch Aufteilung
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VERGLEICH DER METHODEN

Vorteile:

• Projekte werden stärker an den Bedürfnissen der Kunden 
ausgerichtet

• Hohe Flexibilität während des Projektes

Nachteile:

• Eigenständige Arbeitsweise des Teams

 Einschränkung in der Planungssicherheit

• Ergebnisse am Ende eines Sprints sind schwer vorherzusagen

• Keine großen Erfolge während des Projektes durch Aufteilung
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Wasserfallmodell Scrum-Modell

Zielerreichung Weg ist vordefiniert Der Weg wird Schritt für 
Schritt definiert

Vorgehen 1. Analyse der Ausgangssituation
2. Zieldefinition
3. Wegdefinition 
(Meilensteine und Phasenfestlegung)
–> Kontinuierliche Überprüfung der 
Abweichungen vom festgelegten Pfad

1. Zielbereichsdefinition
2. Sprintzyklen (Phase für 
Phase)

Rahmenwerk Zahlreiche Methoden und Prozesse Geringere Vorgaben

Team-
organisation

Teamleiter übernimmt Leitung Team organisiert sich 
selbst
 Keine Führungskraft



VERGLEICH DER METHODEN

Die goldene Mitte führt zum Erfolg!

• Kombination aus beiden Modellen führt am effizientesten zum 
Ziel

• Aufstellung eines langfristigen Plans mit verschiedenen Phasen 
(Wasserfallmodell)

• Phasen sind nicht starr voneinander getrennt

• Während der Phasen werden einige Sprints eingebaut, um 
Teilaufgaben abzuschließen und Reviews durchzuführen

Gesunde Mischung aus Planungssicherheit und Flexibilität

| Folie 3 | 22.07.2019 | Autor/in: Gregor Engelhardt, Marius Münzer, Markus Nehring, Alexander Szabo
Ausbildung 4.0: Projekt „Didaktik 4.0 – Smart Factory (gefördert vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 

Wohnungsbau Baden-Württemberg)


